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Titel jetzt kaufen und lesen (Werbung)

Diese Sammlung wurde mit einem funktionalen Layout erstellt und sorgfältig formatiert. Frank Wedekind (1864-1918) war ein deutscher Schriftsteller, Dramatiker und Schauspieler. Mit seinen gesellschaftskritischen Theaterstücken gehörte er zu den meistgespielten Dramatikern seiner Epoche. Inhalt: Frühlings Erwachen Tod und Teufel Óaha,die Satire der Satire Mit allen Hunden gehetzt Musik Die Büchse der Pandora Die Zensur Erdgeist König Nicolo oder So ist das Leben Der Marquis von Keith Der Kammersänger Fritz Schwigerling oder Der Liebestrank Hidalla oder Sein und Haben Franziska. Ein modernes Mysterium in fünf Akten Der Verführer Mine-Haha oder Über die körperliche Erziehung der jungen Mädchen Rabbi Esra Die Schutzimpfung Die vier Jahreszeiten Frühling Ilse Franziska Frühling Der blinde Knabe Sommer Konfession Der Taler Mein Käthchen Morgenstimmung Sommer 1898 Brigitte B. Die neue Kommunion Schicksal Coralie Herbst Altes Lied Bajazzo Das Lied vom armen Kind oder Wer zuletzt lacht, lacht am besten Tiefer Friede Lulu An einen Hypochonder Der Zoologe von Berlin Der Lehrer von Mezzodur Winter Der Tantenmörder Auf dem Faulbett Trost Wilhelmine Erdgeist Gedichte An mich Auf eigenen Füßen-Donnerwetter Aus den Böhmischen Wäldern I Aus den Böhmischen Wäldern II Das Lied vom gehorsamen Mägdlein Der Andere Des Dichters Klage Die Hunde Die Realistin Die Schriftstellerhymne Die sechzig Zeilen oder Die sieben Worte Ein politisch Lied I Ein politisch Lied II Herr von der Heydte Im Heiligen Land Liebe Menschlichkeit Nach Gellert Parodie und Satire Politische Disticha Rückblick Schluß Silvester Tingel-Tangel An Madame de Warens Galathea Debutant Madame de Warens Das Wüstenschiff Pennal In usum Delphini Liebesantrag Wendla Francisca An einen Jüngling Idyll Weltweisheit Stallknecht und Viehmagd Frühlingslied Der Anarchist Zur Verlobung Mein Lieschen
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Die wichtigsten Dramen von Ödön von Horváth präsentiert eine Sammlung seiner bekanntesten Stücke, darunter 'Geschichten aus dem Wiener Wald' und 'Jugend ohne Gott'. Horváth's Stil zeichnet sich durch seine klare Sprache und realistische Darstellung des menschlichen Lebens aus. Seine Dramen, die oft sozialkritische Themen behandeln, sind geprägt von einer tiefen Analyse der Charaktere und ihrer Beziehungen zueinander. Horváth erfasst die sozialen und politischen Spannungen seiner Zeit und spiegelt sie in seinen Werken wider, was sie auch heute noch relevant macht.
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DigiCat Verlag stellt Ihnen diese Sonderausgabe des Buches "Alice's Abenteuer im Wunderland" von Lewis Carroll vor. Jedes geschriebene Wort wird von DigiCat als etwas ganz Besonderes angesehen, denn ein Buch ist ein wichtiges Medium, das Weisheit und Wissen an die Menschheit weitergibt. Alle Bücher von DigiCat kommen in der Neuauflage in neuen und modernen Formaten. Außerdem sind Bücher von DigiCat als Printversion und E-Book erhältlich. Der Verlag DigiCat hofft, dass Sie dieses Werk mit der Anerkennung und Leidenschaft behandeln werden, die es als Klassiker der Weltliteratur auch verdient hat.
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Der Graf von Monte Christo, geschrieben von Alexandre Dumas, ist ein Meisterwerk der Weltliteratur. Das Buch erzählt die Geschichte des jungen Seemanns Edmond Dantès, der zu Unrecht 14 Jahre im Gefängnis verbracht hat, bevor er entkommt und sich als der mysteriöse Graf von Monte Christo rächt. Dumas nutzt geschickt Intrigen, Geheimnisse und Liebesgeschichten, um eine packende Erzählung über Rache, Vergebung und menschliche Natur zu kreieren. Sein bildhafter und spannender Schreibstil fesselt den Leser von der ersten Seite an. Der Roman ist sowohl historisch als auch literarisch bedeutsam, da Dumas politische und soziale Themen geschickt mit einer mitreißenden Geschichte verwebt. Alexandre Dumas, ein produktiver französischer Schriftsteller des 19. Jahrhunderts, war bekannt für seine Abenteuerromane und historischen Dramen. Der Graf von Monte Christo ist vielleicht sein bekanntestes Werk und zeigt Dumas' Fähigkeit, komplexe Charaktere und Handlungsfäden zu meistern. Dieses Buch ist ein Muss für Liebhaber klassischer Literatur, die eine fesselnde Geschichte mit tiefsinnigen Themen suchen. Es ist ein zeitloser Klassiker, der auch heute noch Leser auf der ganzen Welt begeistert.
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Dieses eBook: "Sturmhöhe" ist mit einem detaillierten und dynamischen Inhaltsverzeichnis versehen und wurde sorgfältig korrekturgelesen. Sturmhöhe (Wuthering Heights) ist ein Roman der englischen Schriftstellerin Emily Brontë. Sturmhöhe gilt heute als ein Klassiker der britischen Romanliteratur des 19. Jahrhunderts. Das Buch erzählt von der tragischen symbiotischen Liebe zwischen Catherine, der Tochter des Landbesitzers Mr. Earnshaw, und dem enigmatischen Findelkind Heathcliff. Emily Jane Brontë (1818-1848) war eine britische Schriftstellerin, die durch ihren einzigen Roman Sturmhöhe bekannt wurde. Emily Brontë veröffentlichte ausschließlich unter dem Pseudonym Ellis Bell.

Titel jetzt kaufen und lesen (Werbung)





    Frank Wedekind
  


  Frühlings Erwachen


  


 



  
    EAN 8596547758136
  



 
    DigiCat, 2023

	Contact: DigiCat@okpublishing.info
    
  








[image: ]


  Inhaltsverzeichnis


  
    

  


  
    Erster Akt
  


  
    Zweiter Akt
  


  
    Dritter Akt
  


  Erster Akt


  
    Inhaltsverzeichnis

    

  


  
    

  


  
    Inhalt

  


  
    

  


  
    
      Erste Szene
    


    
      Zweite Szene
    


    
      Dritte Szene
    


    
      Vierte Szene
    


    
      Fünfte Szene
    

  


  Erste Szene


  
    Inhaltsverzeichnis

    

  


  Wohnzimmer


  Wendla Warum hast du mir das Kleid so lang gemacht, Mutter?


  Frau Bergmann Du wirst vierzehn Jahr heute!


  Wendla Hätt' ich gewußt, daß du mir das Kleid so lang machen werdest, ich wäre lieber nicht vierzehn geworden.


  Frau Bergmann Das Kleid ist nicht zu lang, Wendla. Was willst du denn! Kann ich dafür, daß mein Kind mit jedem Frühling wieder zwei Zoll größer ist? Du darfst doch als ausgewachsenes Mädchen nicht in Prinzeßkleidchen einhergehen.


  Wendla Jedenfalls steht mir mein Prinzeßkleidchen besser als diese Nachtschlumpe. – Laß mich's noch einmal tragen, Mutter! Nur noch den Sommer lang. Ob ich nun vierzehn zähle oder fünfzehn, dies Bußgewand wird mir immer noch recht sein. – Heben wir's auf bis zu meinem nächsten Geburtstag; jetzt würd' ich doch nur die Litze heruntertreten.


  Frau Bergmann Ich weiß nicht, was ich sagen soll. Ich würde dich ja gerne so behalten, Kind, wie du gerade bist. Andere Mädchen sind stakig und plump in deinem Alter. Du bist das Gegenteil. – Wer weiß, wie du sein wirst, wenn sich die andern entwickelt haben.


  Wendla Wer weiß – vielleicht werde ich nicht mehr sein.


  Frau Bergmann Kind, Kind, wie kommst du auf die Gedanken!


  Wendla Nicht, liebe Mutter; nicht traurig sein!


  Frau Bergmann sie küssend Mein einziges Herzblatt!


  Wendla Sie kommen mir so des Abends, wenn ich nicht einschlafe. Mir ist gar nicht traurig dabei, und ich weiß, daß ich dann um so besser schlafe. – Ist es sündhaft, Mutter, über derlei zu sinnen?


  Frau Bergmann Geh denn und häng das Bußgewand in den Schrank! Zieh in Gottes Namen dein Prinzeßkleidchen wieder an! Ich werde dir gelegentlich eine Handbreit Volants unten ansetzen.


  Wendla das Kleid in den Schrank hängend Nein, da möcht' ich schon lieber gleich vollends zwanzig sein...!


  Frau Bergmann Wenn du nur nicht zu kalt hast! – Das Kleidchen war dir ja seinerzeit reichlich lang; aber...


  Wendla Jetzt, wo der Sommer kommt? – O Mutter, in den Kniekehlen bekommt man auch als Kind keine Diphtheritis! Wer wird so kleinmütig sein. In meinen Jahren friert man noch nicht – am wenigsten an die Beine. Wär's etwa besser, wenn ich zu heiß hätte, Mutter? – Dank' es dem lieben Gott, wenn sich dein Herzblatt nicht eines Morgens die Ärmel wegstutzt und dir so zwischen Licht abends ohne Schuhe und Strümpfe entgegentritt! – Wenn ich mein Bußgewand trage, kleide ich mich darunter wie eine Elfenkönigin... Nicht schelten, Mütterchen! Es sieht's dann ja niemand mehr.


  Zweite Szene
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  Sonntag abend


  Melchior Das ist mir zu langweilig. Ich mache nicht mehr mit.


  Otto Dann können wir andern nur auch aufhören! – Hast du die Arbeiten, Melchior?


  Melchior Spielt ihr nur weiter!


  Moritz Wohin gehst du?


  Melchior Spazieren.


  Georg Es wird ja dunkel!


  Robert Hast du die Arbeiten schon?


  Melchior Warum soll ich denn nicht im Dunkeln spazierengehn?


  Ernst Zentralamerika! – Ludwig der Fünfzehnte! Sechzig Verse Homer! – Sieben Gleichungen!


  Melchior Verdammte Arbeiten!


  Georg Wenn nur wenigstens der lateinische Aufsatz nicht auf morgen wäre!


  Moritz An nichts kann man denken, ohne daß einem Arbeiten dazwischenkommen!


  Otto Ich gehe nach Hause.


  Georg Ich auch, Arbeiten machen.


  Ernst Ich auch, ich auch.


  Robert Gute Nacht, Melchior.


  Melchior Schlaft wohl!


  Alle entfernen sich bis auf Moritz und Melchior.


  Melchior Möchte doch wissen, wozu wir eigentlich auf der Welt sind!


  Moritz Lieber wollt' ich ein Droschkengaul sein um der Schule willen! – Wozu gehen wir in die Schule? – Wir gehen in die Schule, damit man uns examinieren kann! – Und wozu examiniert man uns? – Damit wir durchfallen. – Sieben müssen ja durchfallen, schon weil das Klassenzimmer oben nur sechzig faßt. – Mir ist so eigentümlich seit Weihnachten... hol mich der Teufel, wäre Papa nicht, heut noch schnürt' ich mein Bündel und ginge nach Altona!


  Melchior Reden wir von etwas anderem. –


  Sie gehen spazieren.


  Moritz Siehst du die schwarze Katze dort mit dem emporgereckten Schweif?


  Melchior Glaubst du an Vorbedeutungen?


  Moritz Ich weiß nicht recht. – – Sie kam von drüben her. Es hat nichts zu sagen.


  Melchior Ich glaube, das ist eine Charybdis, in die jeder stürzt, der sich aus der Skylla religiösen Irrwahns emporgerungen. – – Laß uns hier unter der Buche Platz nehmen. Der Tauwind fegt über die Berge. Jetzt möchte ich droben im Wald eine junge Dryade sein, die sich die ganze lange Nacht in den höchsten Wipfeln wiegen und schaukeln läßt.


  Moritz Knöpf dir die Weste auf, Melchior!


  Melchior Ha – wie das einem die Kleider bläht!


  Moritz Es wird weiß Gott so stockfinster, daß man die Hand nicht vor den Augen sieht. Wo bist du eigentlich? – – Glaubst du nicht auch, Melchior, daß das Schamgefühl im Menschen nur ein Produkt seiner Erziehung ist?


  Melchior Darüber habe ich erst vorgestern noch nachgedacht. Es scheint mir immerhin tief eingewurzelt in der menschlichen Natur. Denke dir, du sollst dich vollständig entkleiden vor deinem besten Freund. Du wirst es nicht tun, wenn er es nicht zugleich auch tut. – Es ist eben auch mehr oder weniger Modesache.


  Moritz Ich habe mir schon gedacht, wenn ich Kinder habe, Knaben und Mädchen, so lasse ich sie von früh auf im nämlichen Gemach, wenn möglich auf ein und demselben Lager, zusammenschlafen, lasse ich sie morgens und abends beim An- und Auskleiden einander behilflich sein und in der heißen Jahreszeit, die Knaben sowohl wie die Mädchen, tagsüber nichts als eine kurze, mit einem Lederriemen gegürtete Tunika aus weißem Wollstoff tragen. – Mir ist, sie müßten, wenn sie so heranwachsen, später ruhiger sein, als wir es in der Regel sind.


  Melchior Das glaube ich entschieden, Moritz! – Die Frage ist nur, wenn die Mädchen Kinder bekommen, was dann?


  Moritz Wieso Kinder bekommen?


  Melchior Ich glaube in dieser Hinsicht nämlich an einen gewissen Instinkt. Ich glaube, wenn man einen Kater zum Beispiel mit einer Katze von Jugend auf zusammensperrt und beide von jedem Verkehr mit der Außenwelt fernhält, d. h. sie ganz nur ihren eigenen Trieben überläßt – daß die Katze früher oder später doch einmal trächtig wird, obgleich sie sowohl wie der Kater niemand hatten, dessen Beispiel ihnen hätte die Augen öffnen können.


  Moritz Bei Tieren muß sich das ja schließlich von selbst ergeben.


  Melchior Bei Menschen glaube ich erst recht! Ich bitte dich, Moritz, wenn deine Knaben mit den Mädchen auf ein und demselben Lager schlafen und es kommen ihnen nun unversehens die ersten männlichen Regungen – ich möchte mit jedermann eine Wette eingehen...


  Moritz Darin magst du recht haben. – Aber immerhin...


  Melchior Und bei deinen Mädchen wäre es im entsprechenden Alter vollkommen das nämliche! Nicht, daß das Mädchen gerade.
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